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ZurFragederFischversorgungWiens .In derheutigenStadtrat-¬
sitnung erstattete StR .Dechant einen Bericht über die Versorgun
vonWienmit Fischen ,in welchemer ausführte :Schonin
FriedenszeitenliessdieFischfleischversorgungWienssehrviel
zu wünschenübrig .Im Verlaufe der Kriegsjahre hat sich die - ¬
selbe derart verschlechtert ,dass schliesslich voneinem
Fleischmarktekaummehrgesprochenwerdenkonnte .Durchdiebee
kanntenpolitischen Ereignisse der allerletzten Zeit wurdedie
gänzliche Absperrung Dutsch - Oesterreichs und insbesondere

Wiensauchvonder FLéischproduktionbewirktundestrat
unsereAbhängigkeitvomAuslandeauchin dieserHinsichtmit
erschreckender Deutlichkeit zutage .Die GemeindeWienmuss
daherauchauf diesemGebietezur Selbsthilfe greifenund
trachten ,durch Zucht die Fischproduktionin Deutsch-Oester - ¬
reich und zwar vor allem in -und umWien zu heben .Gelegenheit )

hiezuist imreicherenMassevorhanden,als diesderLaie
ahnt ,daja brachliegendeWässer ,vielesaureWiesen,abge-¬
baute Flussbette etz . ,fast ausnahmslos auf diese Weisein
den Approvisionierungsdienst der Millionenstadt gestellt
werden könnten .In diesem Sinne hat schon mit Gemeinderats - ¬

beschluss vom 4 .Mai 1917 die Gemeinde Wien in Albern

Fischzuchtteicheangelegt ,die nunmehrder Vollendungant - ¬
gegengehenundschonimkommendenFrühjahreinBetriebgeseizt
werdenkönnen .SolcheoderähnlicheAnlagenmüsstenaberin
grössererZahlinsLebengerufenwerden,wennvoneiner
merklichenHilfeaufdemGebietederFischfleisch-versorgung
gesprochenwerdensoll .

DerReferentbeantragtschliesslich,dasLandwirtschafts -¬
amtzubeauftragen:WegeneventuellerVergrösserungder
Alberner - Fischzuchtanlage amher zu berichten .Ehemöglichst

sämtlichePark -undStauteicheder GemeindeWienzurFisch-¬
zucht heranzuziehen .WegenUeberlassung der Schlossteiche in

denchemaligenkaiserlihenSchlössernin undumWienzu
gleichenZweckenmitdenzuständigenStelleninVerhandlung
zu treten .Mitder WientalwasserleitunginUnter-Tullnerbach
behufsPachtungdes Stauweihersder Sandfilteranlagenetz .
zwecksAnlageeiner FischzuchtVerhandlungeneinzuleiten .
Sichbei denhiezunötigenVorarbeitenundderAufstellung
einerRentabilitätsberechnungdesstädtischenIngenieurs
DanielDoppelreiterzubedienen .- DieReferentenarträge
werdengenehmigt.
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DieStatutenänderungdesStatezkestervereines.Inder
heutigenSitzungdesStadtratesberichteteStRDr .Kienböck
überdas Ansuchendes KaiserJubiläums-Stadttheatervereines
umZustimmungzur Aenderungder Satzungen .DieGemeindehabe
besonderesInteregsean des im§ 2 vorgenommenenAenderungen
insoferne ,als nunmehrdurchdie AufnahmederBestimmung ,
dassin ersterLiniedieOper ,dasvolkstümlicheSingspiel,
diedeutscheSpieloperunddasmüsikalischeDramaüberhaupt,

gepflogenwerdenmüsse ,der UebergangvonderSchauspiel-¬
bühnezur Opernbühneauch in den Vereinssatzungenzum
Ausdruckkommt.Nichtaufgenommenin denSatzungenwurde
aberebenfallsdie in denPachtbediggungenenthaltene
Bestimmung,dasszurAufführungjederOperettevorherdie
ZustimmungdesVereinsausschusseseinzuholenist undgewöhn-¬
lichenOperettendieBühnediesesTheatersunbedingtver-¬
schlossen bleibt .Der Berichterstatter bemerkt ,dassdie - ¬
ausdrücklicheForderungdieser Einschränkungmotwendig
sei ,damit vor allem klar undunzweideutigfestgelegt
erscheint ,dass die alte Widmungdes Theatersauchweiter-¬
hinaufrechtbleibtunddannauchStreitigkeitenvorgebeugt
werde ,welchedurchdie sich nicht deckendeFassungder

allgemeinenPachtbedingunganundderSatzungenleichtent-¬
stebenkönnten

Der Referent beantragt ,dass zur Aufführungjeder
Operette die Zustimmung des Vereinssusschusses vorher ein¬
zuholen sei und dass insbesondere gewöhnliche Operetten

vonder Aufführungunbedingtausgeschlossensein müssen .Wandzr Keue gerumen .
VB .Reumannbemerkt ,mansolle sich mitdereinfachen

Kenntnisnahmenichtzufriedengeben,sonderner wünschtdie
Fastlegung einer Bestimmungim Pachtvertrage ,dassdie . .
Volksoper demursprünglich festgelegten Zweckevorbehaltem

bleibe .
StR.EmmerlingsprichtsichfürdiesenAntragausund

wünscht insbesondere ,dass gegen die Aufführung von seichten

OperettenStellunggenommenwerde .Erwünschtbeieiner
Statutenänderungauchdie AbänderungdesTitels,Kaiser
JubiläumsStadttheater?

StR .Tomolabemerkt ,dass der Vereinsausschusssicher
niemals die Zustimmunggebenwerde ,Operettenaufzuführen
UnterdemNamenOperettenwerdenjedochauchgewisse
Spielopernverstanden ,welcheeinenhohenmusikalischen
Werthabenunddie Aufführungsolcher Operettenmüssewohl
gestattet werden .Uebrigens behalte sich der Vereinsausschuse
welcher sich nur vom künstlerischen und nicht von
finanziellen Motivenleiten lasse ,die jedesmaligeZustimmung
vor .

- . - . . . .
GemeinderatDr .vonDorn4 . DieUeberführungderLeiche
des GemeinderatesDr .vonDernnachReichenbergzurEin- ¬
äscherungimdortigenKrematoriumfindet Samstag1 3 Uhrvom
TrauerhauseWähringerstrasseN216statt .DerLeichenzug
wirdamRathausvorbeigeführtunddie Trauergästegebenihm
bis dahindasGeleite .WegenderbeschränktenRaumver-¬
hältnissemüssenimTrauerhauseAnsprachenunterbleiben .Für
denVerstorbenenwirdvomParteiverbandder Gemeindeeine
besondere Trauerfeier yeranstaltet ,deren Zeitpunkt noch

bekanntgagebenwird .

StR .Dr .HeinsprichtsichfürdenAntragReumannaus.
DerReferentantragwirdangenommen.VB .Reumann

akkommodiertsichdemselben
—. - - - . . - .

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenenMonate
wurdenbei der Ersten Oesterreichischen Spar - Kasseim

Spar -und Scheckverkehre von 27 . 900Parteien K33,909 . 125

eingelegt ,an 16,698 Parteien K 25,529,241 rückgerahlt
und belief sich der GesamteinlagenstandEndedesMonates
nachZuschreibungderhalbjährigenZinsenaufK778,535838.
HypothekardarlehenwurdenK370,512zugezählt ,dagegen
K1,239. 592rückgezahltundstellte sichderStandder
TypothekardarlehenaufK316,580.433 .DiePeandtrief

Bemühungendie Erfüllung dieser Bedingungnicht möglich

Darlehenbeliefensicham31 .v M .aufK17,895. 277undwarcn Sie Zohreanotind dis FhesterIn derheutigenSitzungdes
an 60jährigenPfandbriefenimUmlaufeK18,305 . 400.Wechsel Stadtrates teilte BürgermeisterDr .Weiskirchnermit ,
wurdenL 5 ,745 . 308eskomptiert ,dagegenK12609. 576 dass er zu seiner Uebernaschunggelesenhabe ,dassden
einkassiert und Kassenscheineder österr ungBank TheaterdirektorendasSpielenam5 .und6 . . M.vonder
K22 ,600 .000angekauft ,dagegenK11,600000einkassiert ; Polizeidirektion ,bezw .vomStaatsamteverbotenwurde ,
der Besitz an Wechselund Kassenscheinendder OesterrIng obwohlderStadtrelsichbefürwortendausgesprochenhatte
Bankbetrug am31 . . M.K92,139. 353. Er beantragte ,es mögein kürzester Zeit ,womöglichmorgen

eineBesprechungaller interessiertenKreisebeimStaatsamt
DieSchweizerHilfsmissionimRathause.DenHerrender
Schweizer Hilfemission wurde für die Zeit ihrer Aawesenheit

für EifentlicheArbeitenstattfinden ,in welchereineEiniguw
auf bestimmteRichtlinien getroffen werdensolle .

in Wien vomBürgermeister Dr .Weiskirchner ein Kommissions- ¬
zimmerdesPräsidialtraktesals Bürozur Verfügunggestellt .

AusMitteilungendes ObermagistratsratesDr .Müller
welcherderBeratungbeigezogenwar,gehthervor,dassder

In diesemamtiertnunOberstFreymitseinemBegleitoffizier DirektorderEl .WerksKarelsichmitderAbsichttrage ,
Oberleutnant Dr .Ernst Schmid und seinemUnteroffizier , in folgederhöchstungünstigenZufuhrenanKohleinkürze-
umvon hier aus die Bewachungund Einlagerung derSchweizer ster ZeitmitderEinstellungdesStrassenbahnverkehresund
Lebensmittelsendungenzu leiten .Die Tätigkeit derMission mitder Abschaltungder Industrievorzugehen .Esentwickelte
in Wienist vorläufig auf 14 Tagebis 3 WocheninAussicht sich eine längereDebsute ,anwelchersich fastsämtliche

genommen. MitgliederdesStadtratesbeteiligten .DerVorsitzende
VB.Heumanateilteunteranderermit ,dassdieTheater¬Dienstjubiläum .Der Verwalter des Zentralfriedhofes Anton

Frankfeierte gestern ( 1 .Jänner ) sein 25Jähriges direktorendie Forderungerheben ,an vier Tagender
WocheundzwarMittwoch,Donnerstag,SamstagundSonntagDienstjubiläum .Der Jubilar steht dem Friedhofsdienst auf
spielenzukönnen ,wennsie ihrenVerpflichtungengegenüberdemZentralfriedhofe in mustergitiger Weise vor undhat
demPersönalenachkommensöllen .Essei vorläufig ,erklärte

auch die grossen Schwierigkeiten ,die sich demDeerdigungs - ObermagistratsratDr .Müller ,wohldas Verbotdesdienstin letzüerZeitentgegensteliten,klaglosbewältigt Spielensam5 .und6 .erflossen,dineweitergehende
DieBeamtenschaftbeglückwünschtedenbeliebtenVorstandin Sperresei vorläufignichtgeplant .In derDebatte
herzlicherWeisg. wurdegfernerverlangt ,dassdie KaffeehäuseramAbendum

eineStundefrühersperren ,wodurchdanngenügendStrom
KonstituierungderWienerBaustoffe . G.Am31 .Dezemberfand yhrrätigwäre .AuchwurdennochandereDrosselungsvorschlä
im Rathause die Konstituierung der Wieher Baustoffe . G ge gemacht ,so inebesonderedie EinstellungdesBetriebes
statt .Diese Gesellschaft wurde als gemischtwirtschaftliche vonPersonenelektromobilen,dieDrosselungderStrassen-
Unternehmung vonnder Gemeinde Wien gemeinsam mitder

ImmbbiltartankundderDonauRegulierungw- Kommissioner -
beleuchtung ,namentlichinderinnerenStadt ,dieDrosse¬
lung der Beleuchtung in den Luxuskaffeehäusernunddie

richtet ;sie bezwecktdie VersorgungWiensmitDomausand Drosselungder Stiegenbeleuchtung.In derDebatte
undanderennotwendgenBaustoffen . wurdenochbesondersbetont ,dassdieGmeindeaufdasVerbc

desSpiesensam5 .und6 .ebensowenigEinflussgenommen
AusdemGemeinderate .DerStadtrat beschäftigte sichin habe ,wieaufdasOffenhaltenderGast -undKaffeehäuserin
seiner letzten Sitzungmit zweiAnträgen ,die imGemeirderate derSylvesternachtbis ein Uhrnachts .Eswurdeauchdie
im seiner letzten Sitzung gestellt worden waren .Dereine Knregunggegeben ,es wäreein Lichtinspektoratzuerrichten ,
bezicht sien auf die GenossenschaftlichenFachschulen ,der umeinegenaueKontrollezuerhalten .Eswurdeauchder
andereauf die Weihnachtsteteiligungen .DerStadtrathatnup MeinngAusdruckgegehen ,dassVertreterderStadtWien
nacheinemBerichtedes StR .TomoladenAnträgenzugestimmt sich nach Prag begeben ,umdort persönlich Forsprachebeim

DieAnträgelauten : PräsidentenMasarikwegender Kohlenzufuhrenzupflegen .
Anlässlich der Auszahlungder dissjährigen Subventiosenfür
genossenschaftliche Fachschulen sind diese zuverständigen ,

Der Vorsitzende erwiderte darauf ,dass ohnehinVertreter

derGemeindeWiensichin Pragbefinden.
dass sie mit der Bewilligungeiner weiteren Subventionsei - BeiderAbstimmungwurdederAntragdesBürgermeisters
tens der GemeindeWienpro1919murdanarechnenkönnen, bezüglichderBeiziehungbeimStaatsamteeinstimmigange-
wenn ab Herbst 1919 der Unterricht nur anWochentagen Kommen.VB .Rainwurdeersucht ,mit der Vorstehungder
stattfindet undspätestensum6 Uhrabendsendet ,oder- KaffeesiedergemnssenschaftVerhandlungenzupflagen.

ineolange die derzeitigen ausserordemtlichen Verhältmisse
bestehen - wenn sie nachweisen ,dass ihnen trotz ihrer

war .

Anläsrlichder Verständigungüberdie für 1918zurVeran
staltung von Weihnachtsbeteiligungen bewilligten Subventio -
nen sind die betreffenden Vereine in Kenntais zusetzen ,
dass im Gemeinderate der Wunschausgesprochen wurde ,die
Beteiligungen sollen unter Ausschluss der Oeffentlichkeit

in einer Art vorgemommenwerden ,welchedieund
Kinder die Gabasnicht ale Almosenempfindenlässt
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